
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Eupolybothrus grossipes (C. L. Koch, 1847)

Organismengruppe
Hundertfüßer und Doppelfüßer

Rote-Liste-Kategorie
Extrem selten

Verantwortlichkeit Deutschlands
Daten ungenügend, evtl. erhöhte Verantwortlichkeit zu vermuten

Aktuelle Bestandssituation
extrem selten

Langfristiger Bestandstrend
Daten ungenügend

Kurzfristiger Bestandstrend
Daten ungenügend

Vorherige Rote-Liste-Kategorie
Daten unzureichend

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Kommentar zur Gefährdung
Trotz Fehlens von Nachweisen seit über 160 Jahren war E. grossipes in
der vorherigen Roten Liste nicht in die Rote-Liste-Kategorie
„Ausgestorben oder verschollen“ eingestuft worden, sondern in „Daten
unzureichend“. Er wurde erstmals aus der Umgebung von Garmisch-
Partenkirchen (Koch 1862) unter dem Synonym Lithobius festivus L. Koch,
1862 erwähnt. Dank intensiver Untersuchungen konnte die Art in 2023
sieben Kilometer westlich von Garmisch-Partenkirchen wiederentdeckt
werden. Sie benötigt warme Habitate mit reichlicher Sonneneinstrahlung,
die vor starken Barfrösten geschützt sein müssen. Als wichtige
pflanzliche Indikatorarten potenzieller Habitate können Rhododendron
hirsutum und Erica carnea als Unterwuchs in lockeren, grasigen, von
Kiefern und Fichten dominierten Wäldern in steiler Hanglage fungieren.
Es wird eine Höhenstufe von ca. 900 bis 1.200m ü. NHN bevorzugt, weil
in dieser Höhenlage nur wenig Verschattung durch umliegende Berge
erfolgt und durch die daraus resultierende längere Besonnungsdauer
ausreichend hohe Temperaturen herrschen. Auch die Verfügbarkeit von
Totholz (rotfaule Stämme) ist für diese Art wichtig. Bislang ist sie aus
Bayern nur von zwei Fundstellen vom Südhang des Kramermassivs
bekannt.

Weitere Kommentare
Die Art ist von Frankreich bis Griechenland südlich der Alpen verbreitet
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(Bonato et al. 2016) und erreicht in Deutschland die Nordgrenze ihrer
Verbreitung. Sie dringt über den Brennerpass und Innsbruck bis nach
Garmisch-Partenkirchen vor.

Arealrand
Nördlich

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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